
eın Noch-einmal-Durchleiden, eın Noch-einmal-Sehen, ein Noch-einmal-
Sterben. Thomas Blatt hat das Menschenmögliche S  9 ındem alles wI1e-
der aufleben lıefß, weıt sprachlich überhaupt möglıch 1St

Marıa Stiefl-Cermak

Michael Brenner/Stefan Rohrbacher He Wissenschaft VO Judentum.
Annäherungen ach dem Holocaust. Vandenhoeck un Ruprecht, Gottin-
SCH 2000 24() Seıten.

Das vorliegende uch o1bt eıne umfassende Darstellung der Wıssenschaft
VO Judentum 1n iıhrer Geschichte VO Jahrhundert bıs 1in dıe Gegen-
WAaTrT, wobel besonders dıie deutsche Forschung einbezogen Wll’d Unver-
ständlicherweise tehlt eın Namensverzeıichnıis. (semessen Jahrhun-
ert SOWI1e der Zeıt der \Weıilmarer Republık stellt sıch jer eıne ungeheure
Entwicklung dar [)as hat 7zweıtellos nıcht UT mIiıt der Schoa u  = Juden-
LIu als Wissenschaft wurde gleichsam LICU entdeckt, W as besonders für
Amerıka oilt. Dabei wurden iınnerhalb dieser Wissensthaft auch völlig ( 81

Bereiche geschaffen, etwa die Kabbala. Allerdings W arlr 6S nıcht eıcht, ] _
dische Studien ın dıe allgemeinen Universıitätsstrukturen integrieren.
Hıer hat VOT allem Ameriıka, 1aber auch Israel eiıne entscheidende Raolle g-
spielt. (Gsanz 1IC1 1ST das Gebiet der Antisemitismusforschung, das der
Technischen Unı1iversıtät 1in Berlin eıne wichtige Forschungsstätte getunden
hat Besonders schlecht WAarTr das Fach an VertreLtieCH,; WeNnNnN christliche In

dominıerten un: sowohl inkompetent als auch vorurteilsbelastet
gearbeitet wurde. Dıies betraf teilweise die SOZCNANNTLEC Gießener Mischna,

anfangs antıjüdısche Tendenzen herrschten. Der Band, der zweıtellos
reich Mater1a]l 1St, erwähnt nıcht die Bände der „Studıa Tudaica- un
LUr fragmentarisch das ungeheure Lebenswerk VO Gershom Scholem, das
aut vielen Gebieten wegweisend für die Wıssenschaft des Judentums SCWE-
SCI1 1St un: bleibt. Ernst Ludwig Ehrlich

Aloys Butzkamm (Fg VWer glaubt was” Religionsgemeinschaften 1m
Heiligen Land Kontur 0215 Bonifatıius Verlag, Paderborn 1998 22
Seıiten.

Wenngleich der vollmundıge Titel theologische Detauils nahelegt, 111 ButzZ-
amm 1LL1UT Konturen VO Religionsgemeinschaften (Juden, Christen, Mos-
lems, Bahaı, Drusen) vermuitteln. Anlaf der Publikation WAar eın Studientag
1n der Katholischen Akademıie Schwerte 1996. über dıe altorientalischen
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christlichen Kırchen Di1e Beiträge VO Nikolaus Egender, Altabt der Dor-
mıtio-Abteı, wurden ZU Kern des Buches (Kapıtel LL Christentum). Kır-
chengeschichtliche un: kontessionsgeschichtliche Themen wurden VO

Butzkamm, Karl Heınz Ronecker un: Hartwıg Huckle behandelt Oku-
menisches Verstehen un: Orientierungshilte für Israelreisende sınd weıtere
Perspektiven. Der Klappentext spricht VO „Orientierungshilte durch das
Dickicht der verschiedenen Religionsgemeinschaften 1mM Heıligen Land“
eine volltönende Formulierung. Man vermiı(ßt sowohl dıe Genauigkeıt the-
matıscher Abstimmung und Abgrenzung als auch eıne Festlegung auf eıne
Textsorte. Der Wunsch des Herausgebers, „Moöge das Buch den Israelfah-
X! und allen, dıe sıch für den interrelig1ösen Dialog interessieren, eiıne
Orıentierungshilte se1ın“, annn sıch HUr 1mM Anstofßcharakter dieser Publika-
t10n ertüllen. Frıtz Hofmann

Beate Ego/Armın Lange/Peter Pılhofer/Kathrin Ehlers (Hg.), Gemeinde
hne Tempel. Zur Substitulerung un: TIranstormation des Jerusalemer Tem-
pels un: seınes Kults 1m Alten Testament, antıken Judentum und frühen
Christentum. UNT 118 Mohbhr Sıebeck, Tübingen 1999 5724 Seıiten.

In den 78 Beıträgen (deutsch/englisch) geht Folgerungen AUuUs Bıbel,
Apokryphen, Pseudepigraphen, Qumran, rabbinıschem Schrifttum, A B

chäologischen Funden SOWI1e AaUs römiıschen un:! griechischen Quellen. S1e
erklären, W1€e iın Krisenzeıten un: ach zweımalıgen Tempelzerstörungen
(587 un 70 CHr.) 1n israelıtisch-jüdischen reisen gedacht un: gebetet
wurde un welche Gottesdienstvorstellungen un: relig1ösen Identitäten
daraus erwuchsen. Fın Tenor durchzieht das Werk Zu allen Zeıten
des Tempelbestandes zab 6S Jüdische Gruppen, die sıch ZU geme1nsa-
13818 Gebet versammelten un: Vorboten der spater allgemeın verbind-
lıchen Wortgottesdienste wurden. E7 11,16 „Auch Wenn ıch S$Ze zyueıt WE

dıe Voölker geführt UN ıN alle Länder ZersLireult habe, bın iıch doch ın
den Ländern, zwuohın LE gekommen sind, einaheZHeıligtumfür SLC g_
worden“, 1St laut Andreas Ruwe (3-1 einer sakralen Stutze damalıger
jJüdischer und spaterer Ahrietkcher Gottesdienstauffassungen geworden un:
MmMI1t Jan ssmann als „Umbuchung Gottes“ (16) bezeichnen. Matthias
Albanı deutet Jes 66,1 f A NWAas ware das tür eın Haus, das ıhr MI1r bauen
könntet?“, als Entiremdung VO Opfergottesdienst un Annäherung
den Wortgottesdienst. Zusätzlich oibt CS eıne „Selbstbindung“ des Ewıgen

Israel. Damıt wurde ach der ersten Tempelzerstörung versucht, Jau-
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